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þ Editorial  
 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen traditio-

nell einen Einblick in unsere Arbeit sowie die Ereig-

nisse innerhalb der Chemnitzer Feuerwehr des Jah-

res 2019 geben. 

 

Insgesamt war es für die 3 Wachen der Berufsfeuer-

wehr und die 15 Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 

ein gutes, wenn auch arbeitsreiches Jahr. So konn-

ten wir zwar einen leichten Rückgang an Brandein-

sätzen verzeichnen, dagegen haben uns vermehrt 

extreme Wetterlagen, wie plötzlicher starker Schnee-

fall, Stürme und anhaltende Hitze auf Trab gehalten. 

Leider mussten wir außerdem eine steigende Anzahl 

an Verkehrsunfällen bzw. technischen Defekten an 

Fahrzeugen bewältigen. Zusätzlich spiegelt der Auf-

wärtstrend bei den Türnotöffnungen als technische 

Hilfeleistung auffallend die demografische Entwick-

lung in unserer Heimatstadt wider. 

 

Dies spürt die Feuerwehr Chemnitz auch deutlich 

am eigenen Personalstand. Nicht nur die Suche 

nach geeignetem Feuerwehrnachwuchs musste 

2019 intensiver und kreativer gestaltet werden, 

auch die Führungswechsel häuften sich im vergan-

genen Jahr. So wechselte zum Beispiel altersbedingt 

die Abteilungsleitung im Zivil- und Katastrophen-

schutz der Berufsfeuerwehr sowie die Wehrleitung 

bei der Freiwilligen Feuerwehr Siegmar und in Folge 

dessen auch der Vorstand bei der Stadtjugendfeuer-

wehr Chemnitz. 

 

Darüber hinaus stand das Jahr 2019 für die Chem-

nitzer Feuerwehr ganz im Fokus der Leistungsver-

gleiche. Die Kameradinnen und Kameraden haben 

dabei mehrfach bemerkenswerte Motivation, über-

durchschnittliches Durchhaltevermögen und grandi-

osen Teamgeist bewiesen. Als wichtigste Veranstal-

tungen sei dabei die erstmalige Teilnahme am 

ăToughest Firefighter Aliveò in Mºnchengladbach, 

das publikumswirksame Engagement am Chemnit-

zer Firmenlauf, die hervorragende Erstplatzierung 

der Jugendfeuerwehr Siegmar zu den sächsischen 

Meisterschaften der Jugendfeuerwehren sowie der 

hart erarbeitete Sieg der Chemnitzer Berufsfeuer-

wehr bei den Deutschen Meisterschaften der Höhen-

rettung in Hamburg genannt. Ein herzliches Danke-

schön dafür an alle Beteiligten! 

 

In Sachen Öffentlichkeitsarbeit wurden im vergange-

nen Jahr vor allem erfolgreiche Komponenten wie 

die Präsentation in den sozialen Medien weiterentwi-

ckelt. So verzeichnete die Chemnitzer Feuerwehr 

durch die erneute Teilnahme am bundesweiten 

ăTwittergewitterò auf ihrem Twitterkanal ¿ber 

80.400 Zugriffe an einem einzigen Tag und konnte 

sich daraufhin in einem Bericht in den 

ătagesthemenò der ARD wiederfinden. 

 

Eine außergewöhnliche Anerkennung ganz anderer 

Art wurde der Chemnitzer Feuerwehr durch die Kom-

position der Kinderoper ăBei der Feuerwehr wird der 

Kaffee kaltò an den Theatern Chemnitz sowie durch 

den bundesweiten Vorlesetag mit dem gleichnami-

gen Kinderbuchklassiker in der historischen Feuer-

wache 1 zuteil. Beide Veranstaltungen waren ein 

Novum und eine ganz besondere Ehre für uns!  

 

Ihnen wünsche ich nun viel Spaß beim Lesen und 

spannende Impressionen! 

 

Ihr René Kraus  

Branddirektor  

 

Chemnitz, Juli 2020 

Branddirektor René Kraus - Amtsleiter der Feuerwehr Chemnitz 

EDITORIAL 
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03.01.2019 - BAB72, Überfahrt BAB4 auf BAB72  

Lkw kollidierte mit Verkehrsschild 

 

Am Freitagnachmittag gegen 16:00 Uhr rutschte ein 

polnischer Sattelzug kurz nach der Überfahrt der A4 

auf die A72 in Richtung Hof aufgrund von Glätte in 

den Straßengraben. Dabei streifte er ein Verkehrs-

schild, welches ein Loch in den Tank des Lkws 

schlug.  

 

Die alarmierten Einsatzkräfte der Feuerwehr sicher-

ten zunächst die Unfallstelle. Mit Schuttmulden wur-

de danach der auslaufende Dieselkraftstoff aufge-

nommen und wieder in den Tank gefüllt. Der Tank 

wurde außerdem provisorisch mit einem Holzpfrop-

fen abgedichtet. Das komplette Abpumpen des 

Kraftstoffes mittels einer elektrischen Kraftstoffum-

füllpumpe übernahm später eine Spezialfirma, 

brandschutztechnisch abgesichert durch ein Hilfe-

leistungslöschfahrzeug der Berufsfeuerwehr und ein 

Tanklöschfahrzeug der FF Röhrsdorf. Mit Hilfe der 

hydraulischen Schere durchtrennten die Kameraden 

der Feuerwehr das beschädigte Verkehrsschild und 

legten es im Straßengraben ab.  

 

Die Einsatzstelle konnte gegen 18:30 Uhr an die Po-

lizei übergeben werden, welche anschließend den 

Bergedienst zum Bergen des Sattelzuges aus dem 

Straßengraben anforderte.  

Chemnitz ð das ehemalige ăsªchsische Manches-

terò mit ¿ber 150-jähriger Tradition als Zentrum des 

Maschinenbaus wird heute geprägt von einer wach-

senden mittelständisch geprägten Industriestruktur 

und besitzt neben der Technischen Universität eine 

Vielzahl von Forschungseinrichtungen.   

 

Die Stadt am Nordrand des Erzgebirges mit ihren 39 

Stadtteilen auf 221 km² Fläche und rund 247.000 

Einwohnern lebt von ständiger Wandlung und Erneu-

erung. In dieser Stadt steht die Chemnitzer Feuer-

wehr 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche und bei 

jedem Wetter bereit, um bei Unfällen, Bränden, Na-

turkatastrophen und sonstigen Notlagen so schnell 

und qualifiziert wie möglich zu helfen.   

 

Im Jahr 2019 waren wir für Chemnitz 20.424 - mal 

im Einsatz. Erneut wurde die ganze Bandbreite an 

Wissen und Erfahrung von den Einsatzkräften gefor-

dert: von technischem Verständnis und handwerkli-

chem Geschick über notfallmedizinische Kenntnisse 

und menschliches Einfühlungsvermögen bis hin zu 

besonderer körperlicher Fitness. Lesen Sie auf den 

nachfolgenden Seiten selbst, welche Vielfalt der Ein-

satzalltag für die Chemnitzer Feuerwehr 2019 zu 

tun hatte. 

þ 20.424 - mal von 0 auf 100 

 Das arbeitsreiche Feuerwehr-Jahr von Januar bis Dezember 

03.01.2019 - Lkw-Unfall auf der BAB72 
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10.01.2019 - gesamtes Stadtgebiet  

Starker Schneefall suchte Chemnitz heim  

 

Das Tief "Benjaminò sorgte mit erheblichen Schnee-

fällen für Chaos im gesamten Stadtgebiet. Alle drei 

Wachen der Berufsfeuerwehr sowie die Kameraden 

der 15 Freiwilligen Feuerwehren waren im Einsatz.  

 

Viele Bäume konnten die große Schneelast nicht 

mehr tragen und knickten ab. In der Heinrich-Beck-

Straße beispielsweise stürzte ein rund zehn Meter 

langer Ast auf ein parkendes Auto. Die Stadtverwal-

tung warnte daher ausdrücklich vor dem Betreten 

der städtischen Grünanlagen. Der städtische Fried-

hof wurde aus Sicherheitsgründen geschlossen. 

Auch die Sporthallen in den Stadtteilen Kleinolbers-

dorf-Altenhain und Röhrsdorf wurden aufgrund der 

Schneelast gesperrt.  

 

Am Freitag selbst sowie an den darauffolgenden Ta-

gen war die Feuerwehr überwiegend mit der Beseiti-

gung des Schneebruchs beschäftigt.  

 

 

15.01.2019 - BAB4 zwischen OT Glösa und Chemnitz-Mitte  
Schwerer Verkehrsunfall mit 4 Verletzten  

 

Auf der Bundesautobahn 4 in Fahrtrichtung Erfurt 

kam es am Dienstagmorgen zwischen den An-

schlussstellen Chemnitz-Glösa und Chemnitz-Mitte 

zu einem Verkehrsunfall mit drei beteiligten Fahrzeu-

gen.  

 

Nach Ermittlungsstand der Polizei war ein Klein-

transporter VW Crafter auf der rechten Fahrbahn auf 

einen vorausfahrenden Kleintransporter Renault 

TwinCab aufgefahren, woraufhin dieser ins Schleu-

dern geriet, auf dem mittleren Fahrstreifen mit ei-

nem weiteren Kleintransporter IVECO kollidierte und 

schließlich auf der linken Fahrbahn auf die Seite 

kippte. Der Kleintransporter IVECO fuhr infolge des 

Anstoßes gegen eine der Schutzplanken und kam 

auf dem Standstreifen zum Stehen.  

 

Da sich die Unfallstelle über 100 Meter erstreckte, 

mussten die Kameraden der Chemnitzer Feuerwehr 

zwei Einsatzabschnitte bilden. Die Einsatzkräfte der 

Berufsfeuerwehr Feuerwache 2 und der FF Wittgens-

dorf übernahmen die Menschenrettung und Gefah-

renabwehr an den Kleintransportern Renault Twin-

Cab und VW Crafter. Die Einsatzkräfte der Berufsfeu-

erwehr der Feuerwache 1 kümmerten sich um die 

Gefahrenabwehr am Kleintransporter IVECO. Man 

nahm die auslaufenden Betriebsmittel mittels Binde-

mittel auf und befreite die Unfallstelle von Trümmer-

teilen. Außerdem wurden die Ladungen der Klein-

transporter kontrolliert und das umgestürzte Fahr-

zeug aufgerichtet. Weiterhin stellte man den Brand-

schutz an den Fahrzeugen sicher und klemmte die 

Batterien ab.  

 

Da der Fahrer des Renault TwinCab durch den Auf-

prall in seinem Fahrzeug eingeschlossen war, muss-

ten ihn die Einsatzkräfte aus dem Fahrerhaus mit-

tels Steckleitern befreien und konnten ihn anschlie-

ßend dem Rettungsdienst übergeben. Auch sein In-

sasse sowie der Fahrer und der Beifahrer des VW 

Crafter wurden aufgrund ihrer Verletzungen durch 

den Rettungsdienst versorgt.  

 

Die Unfallstelle blockierte von 8:30 bis 10:45 Uhr 

die Fahrstreifen der Autobahn. Die Polizei schätzte 

den entstandenen Sachschaden auf mindestens 

50.000 Euro.  

 

Insgesamt waren die Berufsfeuerwehr (Wachen 1 

und 2) sowie die FF Wittgensdorf mit 32 Kräften vor 

Ort.  

 

 

EINSATZGESCHEHEN 2019 

10.01.2019 - Aufrªumen nach starkem Schneefall im gesamten Stadtgebiet 15.01.2019 - Verkehrsunfall auf der BAB4 
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16.01.2019 - OT Bernsdorf, Bernsdorfer Straße   

Brand in der Schultoilette  

 

Im Goethe-Gymnasium auf der Bernsdorfer Straße 

ertönte gegen 12:30 Uhr der Feueralarm. Die erste 

Vermutung der Lehrer, dass es sich um eine Übung 

handelte, wurde schnell durch eine sichtbare Rauch-

entwicklung aus einem Fenster im 3. OG widerlegt. 

 

Rund 700 Schüler und Lehrer wurden noch vor Ein-

treffen der Feuerwehr vorsorglich evakuiert. Nach 

erster Lageerkundung durch die Einsatzkräfte war 

das Feuer auf einer Toilette im 3. OG ausgebrochen, 

weil jemand einen Papierspender angezündet hatte. 

 

Das Feuer konnte schnell mit einem C-Rohr gelöscht 

werden. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. 

Die Toilette war allerdings nicht mehr nutzbar. Auch 

eine vor den Sanitäranlagen befindliche Garderobe 

wurde in Mitleidenschaft gezogen.  

 

Der Schulbetrieb wurde gegen 14:00 Uhr beendet 

und die Polizei nahm umgehend die Ermittlungen 

wegen des Verdachts der schweren Brandstiftung 

auf.  

 

 

21.01.2019 - A72 zwischen Chemnitz-Süd und Stollberg-Nord 

Defekter Gefahrguttransporter  

 

Aufgrund eines technischen Defektes kam es wäh-

rend der Fahrt an einer Kammer eines Mehrkam-

mertankfahrzeuges zu einer Leckage an einem 

Überlaufstutzen, wodurch 1.100 Liter Benzin auslie-

fen. Der Lkw-Fahrer wurde durch andere Fahrer auf 

das Leck aufmerksam gemacht und stellte darauf-

hin den Gefahrguttransporter auf dem Standstreifen 

der Bundesautobahn 72 ab.  

 

Die Polizei sperrte die Autobahn und Einsatzkräfte 

der Feuerwehr Chemnitz dichteten das Leck mittels 

Rundholzstopfen und Unterbauklötzern aus Kunst-

stoff ab. Außerdem brachte man auf der Fahrbahn 

mehrere Säcke Ölbindemittel aus. Ein Umpumpen 

des restlichen Tankwagen-Inhaltes organisierte der 

Fahrer selbst. Vorsorglich wurde von der Feuerwehr 

ein kleiner Schaumteppich unter die Zugmaschine 

gelegt, da der Lkw zum Umpumpen den Motor wie-

der starten musste. Bei der Erkundung des Umfel-

des stellten Kameraden der Feuerwehr fest, dass 

Benzin in unklarer Menge in einen Straßeneinlauf 

geflossen war. Bei einer Messung konnte glückli-

cherweise keine zündfähige Atmosphäre festgestellt 

werden. Allerdings informierte man die Autobahn-

meisterei zur Kontrolle der Einläufe und Regenrück-

haltebecken sowie zur Reinigung der Fahrbahn.  

 

Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr Wache 3 und 

die FF Mittelbach.  

 

 

21.01.2019 - OT Sonnenberg, Kreuzung Hainstr./Palmstr.  

Schwerverletzte Fahrerin bei Verkehrsunfall mit 3 

Fahrzeugen  

 

Am Montagmittag wurde bei einem Verkehrsunfall 

auf der Kreuzung Hainstraße/Ecke Palmstraße eine 

Renault-Fahrerin schwer verletzt. Ein Pkw Ford, der 

auf der Palmstraße aus Richtung Dresdner Straße in 

Richtung Hainstraße fuhr, kollidierte mit dem bevor-

rechtigten Renault, der stadtauswärts auf der Hain-

straße unterwegs war. Der Aufprall war so heftig, 

dass der Ford in den Gegenverkehr geschleudert 

wurde und dort zusätzlich mit einem Skoda zusam-

menstieß.  

Die schwerverletzte Renault-Fahrerin brachte der 

Rettungsdienst in ein Krankenhaus. Die Ford-

Fahrerin sowie die Skoda-Fahrerin blieben unver-

letzt.  

 

16.01.2019 - Toilettenbrand im OT Bernsdorf 21.01.2019 - Defekter Gefahrguttransporter auf der BAB72 
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Die Chemnitzer Feuerwehr sicherte die Unfallstelle 

ab und sorgte für ein Abbinden der ausgelaufenen 

Betriebsmittel. Außerdem wurde von den Kamera-

den eine Fahrspur für den Durchgangsverkehr von 

Trümmerteilen bereinigt.  

 

An den drei beteiligten Fahrzeugen entstand laut 

Polizeiangaben ein Sachschaden von insgesamt 

16.000 Euro.  

 

 

26.01.2019 - OT Siegmar, Neefestraße  

Zwei Schwerverletzte bei Verkehrsunfall  

 

Gegen 12:00 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem 

schweren Verkehrsunfall auf die Neefestraße zwi-

schen Jagdschänkenstraße und Kreisverkehr Rei-

chenbrand gerufen. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte 

befand sich ein Pkw im Straßengraben und ein wei-

terer Pkw ca. 20 Meter dahinter auf der Fahrspur 

Richtung Chemnitz.  

 

Nach ersten Polizeiermittlungen befuhr ein 48-

jähriger Ford-Fahrer die Neefestraße stadtauswärts. 

Kurz nach dem Abzweig Jagdschänkenstraße geriet 

er mit seinem Fahrzeug in den Gegenverkehr und 

kollidierte mit einer 58-jährigen Opel-Fahrerin. Bei 

dem frontalen Zusammenstoß wurde der Ford-

Fahrer schwer, die Opel-Fahrerin leicht verletzt. Bei-

de wurden dem Rettungsdienst übergeben und in 

ein Krankenhaus gebracht. Der Sachschaden belief 

sich laut Polizeiangaben auf insgesamt 18.000 Eu-

ro.  

 

Die Straße musste während des Einsatzes komplett 

gesperrt werden. Die ausgelaufenen Betriebsmittel 

wurden von der Feuerwehr abgestreut und die Batte-

rien der Fahrzeuge abgeklemmt. Beide Fahrzeuge 

waren nicht mehr fahrbereit und mussten abge-

schleppt werden.  

Im Einsatz waren die Feuerwachen 1 und 3 der Be-

rufsfeuerwehr sowie die FF Mittelbach und die FF 

Grüna.  

 

 

05.02.2019 - OT Sonnenberg, Theodor-Kºrner-Platz  

Kellerbrand in einem Wohnhaus mit Apotheke  

 

Kurz nach 16:00 Uhr wurde die Feuerwehr wegen 

eines Brandes in einem Wohn- und Geschäftshaus 

am Theodor-Körner-Platz alarmiert. Da sich im Ge-

bäude eine Apotheke befindet und dadurch größere 

Gefahren nicht ausgeschlossen werden konnten, 

rückten mehrere Fahrzeuge der Berufsfeuerwehr 

(Wachen 1 und 2) sowie der FF Glºsa aus. 

 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte vor Ort schlugen be-

reits Flammen aus den Kellerluken des Mehrfamili-

enhauses. Der gesamte Kellerbereich war verraucht. 

Ein Angriffstrupp baute sofort die Brandbekämpfung 

mit einem C-Strahlrohr über die Kellertür des Haupt-

einganges am Theodor-Körner-Platz auf. Die Besat-

zung der Drehleiter bereitete parallel die Brandbe-

kämpfung von außen durch das Kellerfenster auf 

der Glockenstraße vor. Die Flammen konnten 

dadurch schnell unter Kontrolle gebracht werden. 

Nach der Restablöschung wurde der Kellerbereich 

belüftet. Verletzt wurde niemand.  

 

Laut Polizeiangaben wurden keine Hinweise auf ei-

nen technischen Defekt vorgefunden, so dass man 

von Brandstiftung ausging.  

 

 

06.02.2019 - Obere HauptstraÇe, OT Wittgensdorf  

Arbeitsunfall in einer Gießerei  

 

Zu einer außergewöhnlichen Rettungsaktion wurden 

die Berufsfeuerwehr und die FF Wittgensdorf in eine 

Produktionshalle einer Gießerei gerufen.  

26.01.2019 - Fotos links und rechts: Schwerer Verkehrsunfall im OT Siegmar 
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Ein Mitarbeiter war mit dem linken kleinen Finger in 

der Litze eines herabhängenden Stahlseils einge-

klemmt. Nachdem der Patient durch den Rettungs-

dienst mit Schmerzmitteln stabilisiert war, konnte 

das ca. 5 cm starke Seil mit einem Trennschleifer 

der FF Wittgensdorf mehrfach durchtrennt werden. 

Das abgetrennte Teil des Stahlseils wurde am Arm 

fixiert und der Patient dem Rettungsdienst überge-

ben, welcher ihn in ein Krankenhaus brachte.  

 

 

08.02.2019 - OT Borna-Heinersdorf, Bornaer StraÇe  

Fahrzeug prallte gegen Baum  

 

Die Berufsfeuerwehr und die FF Glösa wurden um 

die Mittagszeit wegen eines Verkehrsunfalls mit ei-

ner schwer verletzten Person auf der Bornaer Straße 

alarmiert.  

Ein VW Caddy war aus unbekannter Ursache gegen 

einen Baum geprallt. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte 

war das Fahrzeug offen, der Fahrer nicht einge-

klemmt. Um jedoch eine patientengerechte Rettung 

des Schwerverletzten zu gewährleisten, entfernten 

die Kameraden die B-Säule des Fahrzeuges. An-

schließend konnte der Fahrer mittels Spineboard 

aus dem Fahrzeug gerettet und dem Rettungsdienst 

zur Überführung in eine Klinik übergeben werden. 

 

Des Weiteren brachten die Feuerwehrleute Ölbinde-

mittel auf die Fahrbahn auf, da größere Mengen Be-

triebsmittel ausgelaufen waren und eine 300 Meter 

lange Ölspur hinterlassen hatten. Für eine professio-

nelle Entfernung wurde die Ölwehr angefordert.  

 

 

 

 

23.02.2019 - OT Altchemnitz, Heinrich-Lorenz-StraÇe  

Ofenbrand in Werkstattgebäude  

 

Am Samstagmittag gegen 11:00 Uhr wurde die 

Chemnitzer Feuerwehr zu einem Werkstattgebäude 

in die Heinrich-Lorenz-Straße gerufen, weil ein de-

fekter Ofen starke Verrußungen verursachte. Die an-

wesenden Personen, 3 Männer im Alter von 30 bis 

33 Jahren, hatten zunªchst eigenhªndig mit einem 

Pulverlöscher versucht, das Feuer zu löschen. Sie 

wurden vom Rettungsdienst mit Verdacht auf Rauch-

gasvergiftung in ein Krankenhaus gebracht.  

 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte hatte sich das Feuer 

inzwischen von der Brandausbruchstelle in der Nähe 

des Ofens bis in die Zwischendecke des Daches aus-

gebreitet. Da das Dach mit Planen abgehangen war, 

verhinderte dies zusätzlich zum dichten Rauch die 

Sicht der Kameraden.  

 

Die Brandbekämpfung erfolgte durch einen An-

griffstrupp unter Atemschutz und unter Verwendung 

der Wärmebildkamera mit einem C-Rohr, abgesi-

chert durch einen Sicherheitstrupp. Die FF Altchem-

nitz unterstützte die Berufsfeuerwehr bei der Brand-

bekämpfung unter Atemschutz ebenfalls mit einem 

C-Rohr sowie bei der Schaffung von Abluftöffnungen 

im Bereich der Lichtkuppel. Außerdem wurde die 

Werkstatt mittels Überdrucklüfter belüftet, um die 

Sicht für die Einsatzkräfte zu verbessern. Der An-

griffstrupp der Berufsfeuerwehr entfernte auch die 

innere Dachhaut und später weitere Holzverschalun-

gen, um letzte Glutnester entfernen zu können. Ge-

gen 16:00 Uhr konnte die Einsatzstelle an die Krimi-

nalpolizei übergeben werden, die anschließend die 

Ermittlungen wegen des Verdachts der fahrlässigen 

Brandstiftung aufnahm.  

02.03.2019 - Verkehrsunfall im OT Gr¿na 08.02.2019 - Verkehrsunfall im OT Borna-Heinersdorf 
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02.03.2019 - OT Gr¿na, S245  

Verkehrsunfall mit 4 Verletzten  

 

Auf der Schnellstraße S245 im Chemnitzer Ortsteil 

Grüna, kurz nach der Eisenbahnbrücke stadtaus-

wärts, ereignete sich ein Verkehrsunfall mit einem 

PKW Golf GTI. Das Fahrzeug war in einer Linkskurve 

nach der Eisenbahnbrücke von der Straße abgekom-

men, hatte einen Lichtmast umgefahren und war 

anschließend einen ca. 5 Meter steilen Abhang hin-

untergestürzt. Schließlich blieb es auf dem Dach lie-

gen.  

 

Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr befanden sich 

die Kräfte der FF Grüna sowie der Rettungsdienst an 

der Einsatzstelle. Alle 4 Insassen des verunfallten 

Fahrzeuges konnten sich selbst aus dem Pkw befrei-

en und wurden durch den Rettungsdienst betreut. 

 

Die Feuerwehr leuchtete die Unfallstelle aus und 

kontrollierte den Pkw auf auslaufende Betriebsstoffe 

bzw. kümmerte sich um das Abklemmen der Batte-

rie. Auch die Information des Energieversorgers we-

gen des umgefahrenen Lichtmastes und des Berge-

dienstes zum Bergen des Fahrzeuges oblag den 

Kräften der Feuerwehr.  

 

 

 

10.03.2019 - gesamtes Stadtgebiet Chemnitz  

Sturm ăEberhardò hªlt Feuerwehr auf Trab  

 

Am Sonntagabend fegte der Sturm ăEberhardò nach 

Angaben des Deutschen Wetterdienstes teilweise 

mit Orkanstärke von bis zu 125 km/h über die Stadt 

hinweg und führte zu einer Flächenlage, die für die 

Kameraden der Chemnitzer Feuerwehr insgesamt zu 

170 Einsªtzen f¿hrte.  

 

Bäume wurden entwurzelt, Äste abgebrochen, Dä-

cher abgedeckt und Schilder umgeworfen. Beson-

ders schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde das 

Seniorenzentrum an der Gaußstraße im Ortsteil 

Siegmar. Kurz vor 22:00 Uhr riss der Sturm die ge-

samte 900 Quadratmeter große Bedeckung vom 

Flachdach des Neubaus herunter. Dachpappe-

Bahnen mit angeklebten Styropor-Dämmplatten wur-

den durch die Luft geschleudert und blieben am 

Spitzdach und am kleinen Turm des Siegmarer Rat-

hauses hängen, welches dadurch ebenfalls beschä-

digt wurde. Andere Teile flogen auf die Straße, in 

den gegenüberliegenden Park oder landeten im 

Kappelbach. Eine Evakuierung des Seniorenzent-

rums mit insgesamt 180 anwesenden Bewohnern 

und Mitarbeitern war zum Glück nicht notwendig. 

Aufgrund der Dunkelheit konnten zunächst lediglich 

Sicherungsmaßnahmen vorgenommen werden. 

Selbst das Absperren der Straße mit mobilen Zaun-

10.03.2019 - Aufrªumarbeiten nach Sturmtief ăEberhardò im gesamten Stadtgebiet 
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elementen war bei diesem Sturm nicht einfach.  

 

Bis 2:00 Uhr nachts waren Kameraden der BF und 

der FF außerdem mit dem Zerlegen umgestürzter 

Bäume in der Nevoigtstraße, Michaelstraße und 

Leipziger Straße beschäftigt.   

 

In Glösa stürzte auf die neue Kindertagesstätte am 

Schulberg ein Baum, so dass das Gebäude vor-

sichtshalber gesperrt wurde.  

 

An der Hainstraße hatten sich Teile vom Dach eines 

Gebäudes gelöst und mussten mithilfe einer Drehlei-

ter abgetragen werden. Ebenfalls auf dem Sonnen-

berg, an der Heinrich-Schütz-Straße/Ecke Bay-

reuther Straße, war ein Baum auf die Straße ge-

stürzt und musste zerlegt werden.  

 

Die FF Mittelbach wurde zusammen mit der FF Ober-

lungwitz alarmiert, weil eine große Fichte zwischen 

Mittelbach und Wüstenbrand auf die Straße 

ăLandgrabenò gest¿rzt und ein Auto in den Baum 

gefahren war. Die Fahrerin des Autos wurde vor Ort 

vom Rettungsdienst behandelt. Ebenfalls in Mittel-

bach stürzte ein Baum in eine Strom-Freileitung, wo-

bei die Kabel zerrissen wurden.  

Laut Energieversorger ăeinsò kam es in mehreren 

Chemnitzer Stadtteilen zu Stromausfällen, da Bäu-

me in Freileitungen gefallen waren. Seit Sonntag-

abend waren somit rund 400 Haushalte in Glösa, 

Adelsberg, Reichenhain, Schönau und Rabenstein 

ohne Elektrizität. Bis zum Einbruch der Dunkelheit 

am Montagabend konnte die Versorgung für 230 

betroffene Kunden wieder hergestellt werden. 

 

Die IRLS Chemnitz registrierte für den gesamten 

Leitstellenbereich ca. 650 Notrufe, die es zu koordi-

nieren galt.  

 

 

01.04.2019 - OT Hilbersdorf, Hilbersdorfer StraÇe  

VW Transporter in Flammen  

 

Auf der Hilbersdorfer Straße in Höhe des Einkaufs-

zentrums ăSachsenalleeò geriet am Montagabend 

gegen 20:15 Uhr ein VW-Transporter beim Anlassen 

in Brand.  

 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte schlugen die Flam-

men links und rechts aus dem Radkasten und aus 

dem Unterboden. Da der Fahrzeugführer bereits 

selbst Löschversuche unternommen und dabei 

Rauchgase eingeatmet hatte, wurde er dem Ret-

tungsdienst übergeben und zur Kontrolle in ein 

Krankenhaus gebracht.  

Schwierig gestaltete sich die Brandbekämpfung 

selbst, weil die am Unterboden des Fahrzeuges ver-

laufende Benzinleitung defekt war. Dadurch lief im-

mer wieder Kraftstoff aus und entzündete sich neu. 

Aus diesem Grund wurde die Motorhaube mit dem 

Halligan-Tool geöffnet und die Seitenscheiben einge-

schlagen. Die Löscharbeiten mit C-Rohr und Mittel-

schaumrohr kontrollierten die Kameraden mittels 

Wärmebildkamera. Das Fahrzeug konnte dennoch 

nicht gerettet werden.  

 

Zum Grundwasserschutz wurde mittels Ölbinder au-

ßerdem ein Schutzwall an zwei Straßeneinlauf-

Gullys errichtet.  

 

Weitere Fahrzeuge beschädigte das Feuer zum 

Glück nicht. Als Brandursache ging die Polizei von 

einem technischen Defekt aus. Für die aufwendigen 

Löscharbeiten musste die Straße voll gesperrt wer-

den.  

 

 

08.04.2019 - OT Glºsa, Wasserscheide  

Meterhohe Flammen aus dem Dachstuhl  

 

Gegen 20:00 Uhr kam es am Montagabend in einem 

Einfamilienhaus an der Straße Wasserscheide zu 

einem verheerenden Dachstuhlbrand. Als die alar-

mierten Kameraden der Feuerwehr vor Ort eintrafen, 

schlugen die Flammen meterhoch aus dem Dach. 

 

Die Bewohner hatten bereits - unterstützt von Nach-

barn - versucht, den Brand mit Gartenschläuchen zu 

löschen. Der Hausbesitzer im Rentenalter befand 

sich noch auf dem Balkon im Dachgeschoss, da ihm 

die Flammen den Rückzugsweg abgeschnitten hat-

ten. Er wurde in der ersten Einsatzphase der Feuer-

wehr über tragbare Leitern gerettet und aufgrund 

einer Rauchgasvergiftung an den Rettungsdienst 

übergeben.  

 

Danach begann die Brandbekämpfung im Innenan-

griff mit einem C-Rohr durch den Haupteingang so-

wie im Außenangriff durch Öffnen der Dachhaut und 

dem Einsatz von Löschnägeln.  

 

Die engen Zufahrtswege und Platzverhältnisse er-

schwerten den Löscheinsatz. Der Zugang zum Haus 

war den Einsatzkräften von innen und außen aus-

schließlich über Steckleitern möglich.  

 

Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr mit den Wa-

chen 1, 2 und 3 sowie die Freiwilligen Feuerwehren 

Euba und Glösa.  
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08.04.2019 - Dachstuhlbrand im OT Glºsa, Foto: Harry Hªrtel 
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28.04.2019 - OT Sonnenberg, Augustusburger StraÇe 

Brand in Dachgeschosswohnung  

 

Bei einem Brand in einer Dachgeschosswohnung an 

der Augustusburger Straße wurden am Sonntag-

nachmittag drei Menschen verletzt. Eine Fußgänge-

rin hatte schwarzen Rauch aus einem Dachfenster 

bemerkt und den Notruf gewählt. Als die Einsatzkräf-

te vor Ort eintrafen, hatten alle Bewohner das Haus 

bereits verlassen. Zwei Bewohner mussten jedoch 

wegen eingeatmeter Rauchgase vor Ort behandelt 

werden, ein weiterer Bewohner kam mit Verdacht 

auf Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus.  

 

Der Löschangriff wurde über ein Hilfeleistungslösch-

fahrzeug im Innenhof und zwei Drehleitern mit Moni-

toren von der Straße aus aufgebaut. Für den Innen-

angriff unter Atemschutz musste aufgrund der star-

ken Verrauchung in der Wohnung zuerst ein Lüfter in 

Stellung gebracht werden, um Sicht zu schaffen. Um 

die Abluftöffnung zu vergrößern, wurde zusätzlich 

ein Fenster eingeschlagen. Danach konnte die 

Brandstelle im Schlafzimmer ausgemacht und die 

Brandbekämpfung erfolgreich durchgeführt werden. 

Zur Ablöschung aller Glutnester mussten außerdem 

im Spitzboden das Dämmmaterial des Daches ent-

fernt sowie im Brandzimmer zwei Schränke und ein 

Bett demontiert werden.  

Die Wohnung wurde bis auf Weiteres für unbewohn-

bar erklärt. Nach Kontrolle aller weiteren Wohnun-

gen des Mehrfamilienhauses konnten die Bewohner 

wieder in diese zurückkehren.  

 

Im Einsatz befanden sich Kameraden der Berufsfeu-

erwehr (Wachen 1 und 2) sowie der FF Adelsberg 

und der FF Altchemnitz.   
 

 

04.05.2019 - OT KaÇberg, Walter-Oertel-StraÇe  

Nachbarn retteten Paar aus brennender Wohnung  

 

In der Nacht zu Samstag brach gegen 1:00 Uhr im 1. 

OG eines Mehrfamilienhauses auf der Walter-Oertel-

Straße ein Feuer aus. Noch vor Eintreffen der Ein-

satzkräfte wurden die beiden Bewohner der Brand-

wohnung von ihren Nachbarn aus dem Haus geret-

tet.  

 

Die 79-jährige Frau und ihr 80-jähriger Mann muss-

ten mit Rauchgasvergiftung bzw. die Frau zusätzlich 

mit Brandverletzungen in ein Krankenhaus gebracht 

werden. Alle anderen Bewohner befanden sich be-

reits vor dem Gebäude. Der Rettungsdienst behan-

delte außerdem zwei weitere Personen mit Verdacht 

auf Rauchgasvergiftung vor Ort.  

 

28.04.2019 - Wohnungsbrand im OT Sonnenberg 
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Zügig wurde die Löschwasserversorgung und vor der 

Brandwohnung ein Rauchschutzvorhang aufgebaut. 

Ein Angriffstrupp ging unter Atemschutz zur Brand-

bekämpfung über den Innenangriff in die Brandwoh-

nung. Die Drehleiter für den Löschangriff von außen 

blieb in Bereitstellungsposition. Zur Rauchfreihal-

tung des Treppenraumes wurde ein Lüfter in Betrieb 

genommen. Die Brandstelle konnte vom An-

griffstrupp im Vorratsraum der Wohnung ausfindig 

gemacht werden. Sie wurde daraufhin teilweise leer 

geräumt, um Glutnester abzulöschen.  

 

Alle Bewohner konnten nach Abschluss der Einsatz-

maßnahmen wieder in ihre Wohnungen zurückkeh-

ren, mit der Auflage, ihre Wohnungen noch einige 

Zeit durch geöffnete Fenster quer zu lüften. Im Ein-

satz waren neben der Berufsfeuerwehr der Wachen 

1 und 2 auch die FF Rabenstein.  

 

 

06.05.2019 - OT Zentrum, Johannisplatz  

Zwei Verletzte sowie Sachschaden in Millionenhöhe 

durch Baumaschinenbrand  

 

Auf der Baustelle zur neuen Firmenzentrale des 

Energieversorgers ăeinsò war am Montagvormittag 

gegen 10:00 Uhr ein Großbohrgerät während des 

Betriebes in Brand geraten.  

Aufgrund der unklaren Lage bei Alarmierung rückten 

ca. 30 Kameraden der Berufsfeuerwehr (Wachen 1 

und 2) sowie der FF Adelsberg mit 9 Fahrzeugen an. 

Die Brandbekämpfung erfolgte mittels Schwer-

schaum und einem C-Rohr. Das Feuer war nach ca. 

30 Minuten gelºscht. Im Auftrag der Feuerwehr 

schütteten die vor Ort befindlichen Bauarbeiter ei-

nen Erdwall auf, um eine Ausbreitung des mit Öl be-

lasteten Löschwassers sowie der ausgetretenen Be-

triebsstoffe (3000 Liter Hydrauliköl und 800 Liter 

Dieselkraftstoff) zu verhindern. In Abstimmung mit 

dem Umweltamt wurde anschließend eine Spezialfir-

ma mit dem Aufnehmen des Löschwassers sowie 

der Betriebsstoffe beauftragt.  

 

Brandursache war nach ersten Erkenntnissen ein 

geplatzter Hydraulikschlauch. Das austretende hei-

ße Öl hatte sich entzündet, außerdem waren Batte-

rien explodiert. Der Motorraum des Großbohrgerätes 

brannte bei dem Feuer komplett aus.  

 

Der 46-jährige Maschinenführer erlitt ein Knalltrau-

ma und eine Rauchgasvergiftung. Er und ein weite-

rer Bauarbeiter mit Verdacht auf Rauchgasvergif-

tung wurden vom Rettungsdienst in ein Kranken-

haus gebracht.  

Der Sachschaden wurde von der Polizei auf 1 Million 

Euro geschätzt. Während des Feuerwehreinsatzes 

06.05.2019 - Baumaschinenbrand im OT Zentrum 
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kam es zeitweise zu Behinderungen im Bus- und 

Straßenbahnverkehr.  

 

 

24.05.2019 - OT Lutherviertel, BernhardstraÇe  
Kinderkopf klemmte im Brückengeländer fest  

 

Ein Kleinkind hatte am Freitagvormittag seinen Kopf 

zwischen die Gitterstäbe eines Geländers auf der 

Eisenbahnbrücke an der Bernhardstraße gesteckt 

und dann nicht mehr herausbekommen.  

 

Um das Mädchen wieder zu befreien, mussten die 

Einsatzkräfte der Feuerwehr anrücken und die Git-

terstäbe mit einem hydraulischen Spreizer auseinan-

derdrücken. Zur Beruhigung bekam das 2-jährige 

Mädchen einen Luftballon, den die Kameraden 

spontan aus einem Schutzhandschuh gestaltet hat-

ten. Nach einer Untersuchung durch den Rettungs-

dienst vor Ort konnte festgestellt werden, dass das 

Kind völlig unverletzt war.  

 

So blieb für die Kameraden zum Abschluss nur noch 

das Zurückbiegen der Gitterstäbe und für das Kind 

die Erkenntnis, diesen Versuch nicht noch einmal zu 

unternehmen.  

 

06.06.2019 - OT Rºhrsdorf, RingstraÇe  

Mehrere Strohballen in Flammen  

 

Am Donnerstagnachmittag gegen 17:00 Uhr waren 

auf einem Grünstreifen in Röhrsdorf zwischen dem 

Einkaufszentrum ăChemnitzcenterò und der Klein-

gartenanlage ăRehgartenò 11 Strohballen in Brand 

geraten.  

 

Bei Eintreffen der Feuerwehr standen diese bereits 

in Vollbrand und die Rauchwolken waren bis zur Au-

tobahn sichtbar. Die zuerst eingetroffene FF Röhrs-

dorf begann mit der Brandbekämpfung über ein C-

Rohr unter Atemschutz. Die nachfolgend an der Ein-

satzstelle angekommene Feuerwache 3 der Berufs-

feuerwehr nahm sofort zur Unterstützung über das 

Tanklöschfahrzeug eine Schnellangriffsleitung vor. 

 

Mit einem angeforderten Radlader des Wirtschafts-

hofes Sachsen konnte das Stroh auseinandergezo-

gen und systematisch mit zwei C-Rohren abgelöscht 

werden. Zur Absicherung der Wasserversorgung wur-

de das Wechselladerfahrzeug mit Abrollcontainer 

Wasser aus der Feuerwache 3 nachgefordert.  

 

Da Beobachter den Hinweis gaben, dass sich Kinder 

kurz vorher an den Strohballen aufgehalten hatten, 

06.06.2019 - Strohballenbrand im OT Rºhrsdorf 
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nahm die Kriminalpolizei die Ermittlungen wegen 

des Verdachts der Brandstiftung auf.  

 

Insgesamt waren 12 Einsatzkräfte der Berufsfeuer-

wehr (Wachen 1 und 3) und 10 Kameraden der FF 

Röhrsdorf im Einsatz.  

 

 

11.06.2019 - OT Siegmar, KeplerstraÇe  

Mann sprang während Rettungsaktion aus dem 

Fenster  

 

Am Dienstagnachmittag gegen 17:15 Uhr ging in der 

Rettungsleitstelle ein Notruf ein, wonach in einer 

Wohnung im 1. OG eines Mehrfamilienhauses in der 

Keplerstraße ein Feuer ausgebrochen war.  

 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte stand die Wohnung 

in Vollbrand mit starker Rauchentwicklung. Hinter 

dem Küchenfenster der Brandwohnung entdeckte 

der Wassertrupp eine Person. Unverzüglich wurde 

eine Steckleiter zum Fenster in Stellung gebracht. 

Zeitgleich begab sich der Angriffstrupp unter Atem-

schutz und mit Brechwerkzeug durch das Treppen-

haus in die Wohnung. Während sich der Fahrzeug-

führer Drehleiter auf der Steckleiter zu dem Mann 

hinter dem Küchenfenster begab und ihm Hilfe sig-

nalisierte, sprang der Mann ohne Vorwarnung aus 

dem Fenster. Der bereitstehende Rettungsdienst 

kümmerte sich sofort um die schwer verletzte Per-

son, schaffte diese aus dem Gefahrenbereich und 

brachte sie anschließend in ein Krankenhaus. 

 

Eine unter der Brandwohnung wohnende, bettlägeri-

ge Frau musste mit einer Trage aus ihrer verqualm-

ten Wohnung evakuiert und mit Verdacht auf Rauch-

gasintoxikation ebenfalls dem Rettungsdienst über-

geben werden.  

 

Über die Balkonseite wurde anschließend der Au-

ßenangriff mittels C-Rohr eingeleitet. Nach der Mel-

dung ăFeuer ausò kontrollierte man die Brandwoh-

nung mittels Wärmebildkamera auf Glutnester und 

nahm Restlöscharbeiten vor. Gegen 19:30 Uhr er-

folgte die Übergabe an die Polizei.  

 

Nach umfangreichen Lüftungsmaßnahmen und ei-

ner abschließenden Kontrolle der Einsatzstelle 

konnten die Bewohner des Hauses in ihre Wohnun-

gen zurückkehren. Die Brandwohnung selbst wurde 

für unbewohnbar erklärt und versiegelt. Anschlie-

ßend nahmen die Brandursachenermittler ihre Ar-

beit auf. Laut Polizei belief sich der Sachschaden 

auf ca. 10.000 Euro.  

 

Im Einsatz waren die Wachen 1 und 3 der Berufsfeu-

erwehr sowie die FF Siegmar und die FF Rabenstein. 

 

 

16.06.2019 - OT Yorckgebiet, ZeisigwaldstraÇe  

Flammeninferno im Obergeschoss  

 

Wegen eines Wohnungsbrandes in einem Mehrfami-

lienhaus musste die Chemnitzer Feuerwehr am 

Sonntagabend gegen 22:00 Uhr in die Zeisigwald-

straße ausrücken. Als die Einsatzkräfte vor Ort ein-

trafen, stand die Wohnung im 4. OG bereits in Voll-

brand. Zudem saß ein Mann auf dem Fensterbrett 

der Wohnung, da er von den Flammen eingeschlos-

sen war. Für ihn wurde vorsichtshalber ein Sprung-

polster aufgebaut. Die Kameraden konnten den 33-

jährigen jedoch über die Drehleiter retten. Aufgrund 

starker Rauchentwicklung mussten alle Bewohner 

des Hauses evakuiert und zwischenzeitlich in einem 

von der CVAG bereitgestellten Bus untergebracht 

werden.  

 

Die Brandbekämpfung erfolgte nach der Menschen-

rettung über die Drehleiter von außen sowie parallel 

über einen Angriffstrupp unter Atemschutz von in-

11.06.2019 - Wohnungsbrand im OT Siegmar, Foto: Harry Hªrtel 16.06.2019 - Wohnungsbrand im OT Yorckgebiet 
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nen über das Treppenhaus mit C-Hohlstrahlrohr. Ge-

gen 0:55 Uhr konnten die Löscharbeiten für beendet 

erklärt werden. Abschließend erfolgten noch die 

Kontrolle aller Wohnungen mittels Wärmebildkame-

ra, die Überdruckbelüftung des Treppenhauses so-

wie die Aufnahme des Löschwassers.  

 

Die Brandwohnung sowie zwei weitere Wohnungen 

des Hauses waren nach Einsatzende nicht mehr be-

wohnbar. Drei Personen wurden mit Verdacht auf 

Rauchgasintoxikation in ein Krankenhaus gebracht. 

Die Kriminalpolizei nahm die Ermittlungen zur 

Brandursache auf.  

 

Im Einsatz befanden sich die Berufsfeuerwehr 

Chemnitz mit den Wachen 1 und 2 sowie die Freiwil-

ligen Feuerwehren Adelsberg, Euba und Glösa. 

 

 

 

18.06.2019 - OT Zentrum, AnnenstraÇe  

Wohnungsbrand mit hohem Sachschaden  

 

In einer Dachgeschosswohnung eines Mehrfamilien-

hauses in der Annenstraße kam es am Dienstagmor-

gen gegen 7:00 Uhr zu einem Brand. Ein Passant 

alarmierte die Feuerwehr, da es bereits stark aus 

dem Fenster im 3. OG qualmte. Die Bewohner der 

Brandwohnung waren nicht zu Hause, acht weitere 

Personen aus dem Haus und dem Nachbarhaus 

wurden vorsorglich evakuiert.  

 

Der Brand selbst konnte von den Einsatzkräften 

über den Innenangriff durch das Treppenhaus inner-

halb von wenigen Minuten vollständig gelöscht wer-

den. Die Drehleiter verblieb für den 2. Angriffsweg 

von außen in Löschbereitschaft. Glücklicherweise 

wurde niemand verletzt.  

 

Die Brandentstehung lag im Küchenbereich, für die 

18.06.2019 - Wohnungsbrand im OT Zentrum 
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genaue Ursache nahm die Kriminalpolizei die Ermitt-

lungen auf. Der Schaden belief sich ersten Schät-

zungen der Polizei zufolge auf rund 10.000 Euro.  

 

Vor Ort kam die Berufsfeuerwehr Chemnitz mit den 

Wachen 1 und 2 sowie die FF Adelsberg zum Ein-

satz.  

 

 

19.06.2019 - BAB4, Raststªtte ăAuerswalder Blickò  

Lkw verlor gefährliche Chemikalie an Raststätte  

 

Aus dem Sattelauflieger eines geparkten Lkws mit 

Warntafel für gefährliche Stoffe war am Mittwoch-

nachmittag eine unbekannte Flüssigkeit ausgetre-

ten. Die Polizei sperrte den Gefahrenbereich ca. 50 

Meter weit ab. Durch den abgesetzten Notruf kam 

die ABC-Gefahrenabwehr der Feuerwehr Chemnitz 

zum Einsatz. Nach mehreren Gefahrstoffmessungen 

stellte sich heraus, dass der LKW mit Xylol getränkte 

Abfälle transportierte. Xylol gilt als brennbarer, um-

weltgefährdender und auch krebserregender Stoff.

  

Den Einsatzkräften der Feuerwehr gelang es, die 

austretende Flüssigkeit mittels Auffangbehältern 

und Chemikalienbindern aufzufangen. Unter Polizei-

schutz wurde die Flüssigkeit in eine Müllverbren-

nungsanlage zur fachgerechten Entsorgung ge-

bracht und der Lkw in der Zwischenzeit mit einer 

speziellen Dichtpaste abgedichtet. Durch den Ein-

satz spezieller Schachtabdeckungen konnte außer-

dem verhindert werden, dass die bereits auf den Bo-

den gelangte Chemikalie in die Kanalisation ein-

drang. Die Einsatzstelle wurde nach Ende der Siche-

rungsarbeiten von einer Spezialfirma gereinigt. 

 

Durch die hohen Temperaturen an diesem Tag war 

die körperliche Belastung für die Einsatzkräfte be-

sonders intensiv, denn eine ganze Reihe von Tätig-

keiten konnten bei diesem Einsatz nur unter Körper- 

und Atemschutz ausgeführt werden.  

 

Am Einsatz waren 2 Löschzüge und der Gefahrgut-

zug der Berufsfeuerwehr Chemnitz sowie die Freiwil-

ligen Feuerwehren Adelsberg, Euba, Wittgensdorf, 

Stelzendorf, Glösa und Röhrsdorf beteiligt.  

 

 

21.06.2019 - OT Altchemnitz, Paul-Gruner-StraÇe  

Heißluftballon aus Baum befreit  

 

Am Freitagabend wurde die Ballonhülle eines Heiß-

luftballons nach seiner erfolgreichen Landung von 

einer Windböe erfasst. Die Hülle wurde in die Spitze 

einer Fichte getrieben und verfing sich in ca. 12 Me-

tern Höhe. Glücklicherweise hatten der Ballonfahrer 

und die Passagiere kurz zuvor den Ballonkorb ver-

lassen. Die Kameraden der Berufsfeuerwehr befrei-

19.06.2019 - Auslaufende Chemikalie auf der BAB4 
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ten den Ballon mit einer Drehleiter und einer Säge 

aus dem Baum. Verletzt wurde niemand.  

 

 

26.06.2019 - BAB72, zwischen Rottluff und Chemnitz S¿d  

Umgestürzter Lkw auf der Autobahn  

 

Auf der Autobahn A72 Richtung Hof geriet ein Lkw 

mit Anhänger aus unbekannter Ursache plötzlich 

nach rechts auf den Seitenstreifen und kollidierte 

mit der Betonleitwand. Dabei stieß der Anhänger 

noch mit einem Pkw Opel zusammen. Der Laster 

schleuderte auf die Fahrbahn zurück, kippte um und 

kam quer zur Fahrtrichtung zum Liegen. Laster und 

Anhänger blockierten somit alle 3 Fahrspuren. Der 

Lkw-Fahrer konnte sich selbst aus dem Fahrzeug 

befreien, musste jedoch aufgrund schwerer Verlet-

zungen in ein Krankenhaus gebracht werden. Auch 

der Fahrer des Pkw Opel wurde durch den Rettungs-

dienst betreut.  

 

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr stellten den Brand-

schutz sicher und verhinderten die Ausbreitung der 

ausgelaufenen Betriebsmittel. Außerdem trennte 

man mittels Trennschleifer das Zugfahrzeug vom 

Anhänger. Ein Abschleppunternehmen übernahm 

die Bergung der Fahrzeuge. Das Tanklöschfahrzeug 

TLF 3000 der Feuerwache 3 stellte während der 

Bergungsarbeiten die Löschbereitschaft sicher. 

 

Laut Polizeiangaben entstand ein Sachschaden in 

Höhe von 84.000 Euro.  

 

Die Berufsfeuerwehr Chemnitz war mit 10 Fahrzeu-

gen und ca. 30 Einsatzkräften der Feuerwachen 1 

und 3 vor Ort. Aufgrund der hohen Temperaturen 

kam auch das Technische Hilfswerk zum Einsatz 

und versorgte die im Stau stehenden Autofahrer mit 

Wasser.  

 

 

03.07.2019 - OT Siegmar, Carl-von-Bach-StraÇe  

Salpetersäure auf Betriebshof ausgelaufen  

 

In einem Betrieb für Edelstahlbearbeitung kam es 

am Mittwoch gegen 10:00 Uhr beim Entladen eines 

1.000-Liter-Gebindes mit der ªtzenden und stark 

giftigen Salpetersäure zu einem Unfall. Ein Hubwa-

gen war mit den Säurebehältern umgekippt. Darauf-

hin liefen über 100 Liter der Chemikalie auf den 

26.06.2019 - Unfall auf der BAB72, Foto: Harry Hªrtel 




